
Veranstaltungskalender mit allen
Terminen für Leben, Bildung, Gesundheit,
Einkaufen und Kultur in Mistelbach
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EINLADUNG ZUM

Tag der offenen Tür im Rathaus
Freitag, 3. April 2009, 15 - 18 Uhr
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Lettenberg 23  2130 Lanzendorf
Tel.: +43 (0) 2572 38 06

www.ranftler.at

Kreative Planung

Ihren Wünschen angepasst

Qualität aus Meisterhand

praktisch und schön
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Druck: RIEDELDRUCK Mistelbach 
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Transporte  
 Straßen- und Wegebau 

Erd- und Abbrucharbeiten 
Bauschuttmuldenverleih
Sand und Schotter 

  Schotter- und Recyclingzentrum Mistelbach 
      Sand und Schotter alle Körnungen vor Ort 
      Mistelbach – Wilfersdorf an der B40 
    Telefon  0664/420 45 57 

Kober KG 
 2153 Stronsdorf 238    Tel. 02526/7303 

GZ_2009_2neu.indd   2 23.03.2009   15:02:57



32/2009     

Wirtschaftskrise

-
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-
-

-

-
-

THEMA 

Rekordsumme von 400 Millionen 
für Mistelbach

-

-

DER Sonntagsbäcker

OSTERSPEZIALITÄTEN
        OSTERKRANZ                OSTERPINZE
        OSTERLAMM (Schoko oder Zucker)
        OSTERKIPFL                 OSTERNEST
      OSTERHÄSCHEN        OSTERLINZER

OSTERSCHINKEN IM BROTTEIG

GLASUREN
dunkel, weiß, haselnuss, rosa
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THEMA 

-

-

-

Wieder mehr als zwei Millionen für den Straßenausbau

-

Radwegunterführung
Ebendorfer Straße
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WIRTSCHAFT 

CENTROPE –
Vier Staaten, vier Sprachen, eine gemeinsame Region

-
-

-
-

V.l.n.r.: WK-Obmann Vzbgm. KR Rudolf Demschner, LAbg. 
a.D. Franz Hiller, Nationalrat a.D. Dr. Hannes Bauer, Land-
tagspräsident Herbert Nowohradsky, LAbg. Mag. Karl 
Wilfing, Nationalrat Mag. Hubert Kuzdas, LAbg. Amrita 
Enzinger, BH Dr. Gerhard Schütt, DI Christina Ringler und 
Regionalmanager DI Hermann Hansy 

Tour durch alle Ortsgemeinden

Infoveranstaltung 
des Bürgermeisters 

in Kettlasbrunn
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WIRTSCHAFT 

Generationswechsel bei 
Optik Janner in Mistelbach

-

-

-

-

Dr. Jutta Pemsel mit den Mitarbeiterinnen Janine Trötzmüller, 
Silvia Hahn, Julia Friedrich und  Bgm. Ing. Christian Resch

besser hören.
Mistelbach - Alle Kassen

Unser Service
Ihr besonderer Vorteil

- kostenloser Hörtest

- fachliche und unverbindliche
 Beratung - ganztägig

- kostenloses Probetragen

- wir führen alle Geräte
 namhafter Hersteller

- umfangreiches Service

- wir erledigen für Sie direkte
 Verrechnung mit Ihrer
 Krankenkasse

- alle Kassen

Neues Modegeschäft
in der Hafnerstraße

-

Schlüsselübergabe bei Optik Janner

Der neue Zero-Shop in der 
Kaufstrasse wird u.a. be-
treut von Susanne Haager 
und Veronika Zant
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WIRTSCHAFT

8

Schultaschenübergabe bei 
Firma Harrer

Schultaschenausstellung 
bei Firma Harrer

Mail Boxes Etc. 
jetzt auch in Mistelbach

-

WK-Obmann Vzbgm. KR Rudolf Demschner, Bgm. Ing. Chri-
stian Resch, Elfriede und Leopold Lahofer, Volksbankdirek-
tor Johannes Fleischer, Eva Sykora, LAbg. Mag. Karl Wilfing 
und Bürgermeister Richard Schober aus Gaweinstal

AKTION:

DANA-Türen
Laminat- und Naturböden
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WIRTSCHAFT 

Faszination 
Modelleisenbahn

-

-

WK-Obmann Vzbgm. KR Rudolf Demschner, Richard  und 
Kevin Weiß und Bürgermeister Ing. Christian Resch

Schokohäschen unterwegs

Frohe Ostern!

Abschlusspräsentation 
Lebendige Innenstadt - 
kompetente Einkaufsstadt

-

REPARATUR   ERSATZTEILE   VERKAUF

Für Reparaturen Ihrer Haushaltsgeräte 

rufen Sie  0664/230 60 29

Service & Elektrohandel
Georg Rappl

Ihr Techniker für HAUSHALTSGERÄTE

 E-Mail: service-rappl@aon.at

Lindengasse 25 Tel.: 0664/2306029
A-2191 Gaweinstal Tel/Fax: 02574/28 243

GZ_2009_2neu.indd   9 23.03.2009   15:03:26



10 2/2009

ORTSGEMEINDEN

Mobil telefonieren mit Windkraft

-

VERGOLDUNG  •  RESTAURATION
MALEREI  •  BESCHRIFTUNG  •  FASSADEN

90 Jahre Meisterbetrieb

Museumgasse 3, 2130 Mistelbach
Tel. 02572/2636, Fax 02572/5542

Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll mit Dr. Boris Nemsic von 
Telekom und Bürgermeister Ing. Christian Resch

schatten und so …

Doppler Beschattungsagentur und Handels GmbH
Neustiftgasse 12, 2130 Mistelbach
Tel. 02572-3126, Fax 02572-3126-14 

 » Markisen » Sonnensegel » Rollläden » Raffstore » Insektengitter » Schutzfolien » Jalousien » Rollos » Garagentore

www.schatten.atschattenspiel

2

2
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Hegeschau in Kettlasbrunn

Alt-Hegeringleiter Franz Hugl, Alt-Bezirksjägermeister 
Herbert Schmidt, Bürgermeister Ing. Christian Resch, Be-
zirksjägermeister Ing. Gottfried Klinghofer und Hegering-
leiter Herbert Prem

-

-

Kostbarkeiten im Keller

Osterzeit

Ostersonntag & Ostermontag 
Von 7.00 bis 12.00 Uhr für Sie geöffnet! www.geier.at

Mistelbach - Hauptplatz 19
T: 0 25 72 / 32 111

Gerne nehmen wir Ihre
Vorbestellungen entgegen:

Frühling in der Kellergasse
Pfandnerweg Eibesthal

Ostermontag 13. April 2009 ab 14:00 Uhr

ORTSGEMEINDEN
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BÜRGER-SERVICESTELLE

Die „NEUE“
NÖ Wohnbauförderung 

 

                  RE/MAX Best, Nuva GmbH,
 2130 Mistelbach, Bahnstrasse 2A

          Tel. 02572/20 900,  mobil 0664/1323200
E-Mail office@remax-best.at  

 http://www.remax-best.at

GRABDENKMÄLER
GRÜFTE
EINFASSUNGEN
KREUZE
GRABDECKEL
VASEN-LATERNEN
SCHALEN

INSCHRIFTEN
VERGOLDUNGEN
ORNAMENTE
FUNDAMENTE
RENOVIERUNGEN
REINIGUNGEN
GRABKIES

GRABSTEINVERKAUF

E-mail: office@grabstein-manhart.at
Internet: http://www.grabstein-manhart.at

Beh. konz. Stadtsteinmetzmeister

EDUARD MANHART
2130 Mistelbach
Bahnstraße 19

Tel. 02572/4368

Telefon 02572/4368
Montag - Freitag 
8 - 13 Uhr

-

     Ihr Ansprechpartner im Weinviertel

Für den Verkauf und Vermittlung
von  Häusern, Wohnungen, Grundstücke,

Mietverträge und Liegenschaftsschätzungen,            
treuhändische Abwicklung, etc.

Wenn auch Sie auf eine umfassende, seriöse und 
kompetente Beratung Wert legen, 

dann besuchen Sie uns! 
     

  Frohe Ostern und alles Gute 
wünscht Ihnen Franz Hugl und sein Team!             
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BÜRGER-SERVICESTELLE

Wasserzählerablesen

Seminar „Rauchfrei 
in fünf Stunden“ 

Aktion Blumenschmuck

GGAABBRRIIEELLEE KKAARRAALLLL
Dipl. Systemische Lebens- und Sozialberaterin 

2130 Mistelbach, Hauptplatz 1/1 

Mobil: 0664/73883042          
E-mail: gabi.karall@tele2.at 
http://lebensberatung-karall.at 

Bundesanstalt Statistik Österreich

Liebesallee sucht weitere 
Baumspender!

Sommersprachkurs 
Tschechisch für Ausländer
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BÜRGER-SERVICESTELLE

Hundeverordnung des Landes NÖ
-

-

Erfreulicherweise gibt es auch sehr 
viele Hundebesitzer, wie hier Frau 
Zodtl, die niemals ohne Sackerl anzu-
treffen sind

Ein Herz für 
Tiere........

Patienteninformation

Zahnimplantate                              

Ihr Weg zur Zahngesundheit
DDr. FRANZ SCHREIBER

Praxis für Orale Rehabilitation
und Implantologie

Ordinationszeiten:
Mo u. Do 13-19 Uhr, Di u. Fr 8-13 Uhr

2130 Mistelb

www.franz-schreiber.at
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BÜRGER-SERVICESTELLE

Frühlingsfest im Tierheim

-

Direktor 
Univ.Prof. 

DI Dr. Alfred 
Pohl, Bür-

germeister
Ing. Chri-

stian Resch, 
DI Müller 

von Osram 
und 

Organisator 
Schulrat Jo-

hann Heindl 

ww
w.

lu
ks

ch
e.

at

Luksche
Gesundheit Krankenbedarf Fitness Orthopädiefachhandel

mehr Lebensqualität
Wien 20, Wallensteinstraße 25 | Mistelbach, Bahnstraße 4
Gänserndorf, Bahnstraße 2 | Groß-Enzersdorf, Dr.-Anton-Krabichler-Platz 6

Wir haben 
bequemere! 

p
ho

to
: i

S
to

ck

Lichttechnik ist Technik für die Gesundheit

Die Sonne und der Wind 
schicken uns keine Rechnung

100 Jahre
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GESUNDE GEMEINDE

Frühjahrssemester 2009

Was uns gesund hält und 
warum wir immer älter werden
Univ.-Doz. Dr. Ernst Agneter  
FA für Pharmakologie und Toxikologie, Wien
Hunderttausende Österreicher erkranken oder sterben früh, 
weil sie einen ungesunden Lebensstil führen. Dennoch werden wir inzwi-
schen mit Hilfe von Medizin und Pharmaindustrie immer älter. Viele Krank-
heiten haben heute außerdem ihren Schrecken verloren, da wir wirkungsvolle 
Arzneimittel zur Hand haben. Gerade Herz-Kreislauf-Erkrankungen können 
medikamentös immer besser behandelt werden. Die Lebenserwartung und 
Lebensqualität der Erkrankten steigt. Wie kann man Gesundheit möglichst 
lange erhalten? Welchen Einfluss haben Medikamente auf unsere Gesund-
heit und Lebenserwartung? Wie wirken die verschiedenen Arzneimittel in un-
serem Körper und was muss man bei der Einnahme beachten? Wie werden 
Wirkstoffe entwickelt und an welchen Medikamenten der Zukunft wird heute 
geforscht? Neuestes Wissen aus der medizinischen Forschung!

05.05.

28.04.

Schuppenflechte 
Moderne Therapieansätze
OA Dr. Daniela Mairhofer 
Abteilung für Haut- und Geschlechtskrankheiten 
LK St. Pölten
Die Psoriasis zählt zu den häufigsten Hauterkrankungen. An die 250.000 
Österreicher sind von dieser chronischen, entzündlichen Erkrankung der Haut 
und manchmal auch der Gelenke betroffen. Belastet und teilweise entstellt 
leiden die Betroffenen nicht nur in ihrer Haut und mit ihrer Seele, sondern sind 
oftmals auch im privaten und beruflichen Umfeld mit Ängsten und Ausgrenz-
ungen konfrontiert. Die Erkrankung ist derzeit nicht heilbar. Krankheitsschü-
be können ein Leben lang immer wieder auftreten. Wie wird die Krankheit 
diagnostiziert? Was sind die typischen Zeichen und Hautveränderungen der 
Schuppenflechte? Welche wirksamen Therapien und Behandlungsmöglich-
keiten gibt es? Wie kann man wieder mehr Lebensqualität erreichen?

Glaukom und altersbedingte Netzhautverkalkung 
Gefahr für das Auge: Blindheit im Alter!
Prim. Univ.-Prof. Dr. Michael Radda  
Leiter der Augenabteilung, Donauspital Wien
Das Augenlicht zu verlieren, davor haben wir am meisten 
Angst. „Altersabhängige Makuladegeneration“, „Grüner und/oder Grauer 
Star“ oder „Diabetische Retinopathie“ sind Augenkrankheiten, die im 
Alter zu Sehbehinderungen oder – in sehr fortgeschrittenen Fällen – zu 
Blindheit führen können, wenn sie nicht rechtzeitig diagnostiziert werden. 
Wie ist das Auge aufgebaut? Wie können Sie den Verlust Ihrer Sehkraft 
vermeiden? Welche neuesten Untersuchungsmethoden und modernen 
Therapien gegen die Blindheit im Alter gibt es? Neueste Erkenntnisse zu 
altersbedingten Augenerkrankungen!

16.04.

Wenn das Lesen länger dauert

-

-

-

-

Stadträtin 
Dora Pol-
ke, Andrea 
Maria 
Wunder, 
Stadtrat 
Walter 
Weinerek 
und 
Vizebür-
germeister 
Komm.Rat 
Rudolf 
Demschner

ALM-Wanderungen 2009
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GESUNDE GEMEINDE

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag bis Freitag: 
  09.00 bis 18.00 Uhr
Samstag: 09.00 bis 12.00 Uhr

Weltladen
Marktgasse 1

2130 Mistelbach

Mensch sein und Gesundheit tanken
-

-

-

Waltraud 
Nöstler, Bgm. 
Ing. Christian 
Resch, Profes-
sor Dr. Andrea 
Dungl-Zauner,
StR Ingeborg 
Pelzelmayer 
und GR Ger-
traud Schweng
bei der Er-
öffnung der 
Gesundheits-
messe

Übergabe von 455 Euro aus Anlass 
des Charity-Radmarathons
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GESUNDE GEMEINDE

DW

Wie Giftstoffe richtig ausgeschieden 
werden

Eva Bajlitz, Margit Hodecek, Waltraud 
Nöstler und Stadträtin Ingeborg Pelzel-
mayer

Freudige Gesichter nach dem Aufstel-
len des neuen „LESEDOCKS“ (v.li.n.re.): 
Stationsleitung DGKS Karina Rameis 
mit den beiden Geschwistern Corina 
und Marina Schönmann sowie Prim. 
Dr. Jutta Falger, Leiterin der Kinder- 
und Jugendabteilung

Lesedocks im Weinviertelklinikum

Mit der Kraft des Rauchs

Waltraud Nöstler, 
Petra Riepl, Bar-

bara Konder, Eva 
Bajlitz, StR Ingeborg 
Pelzelmayer, Regina 

Wimmer und StR 
Gertraud Schweng

18
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LEISTUNGSBILANZ

Leistungsbilanz
der StadtGemeinde Mistelbach 2008

KINDER/JUGEND/BILDUNG

Rechtzeitig im September ist der Kindergarten 
in der Erich Bärtl-Straße fertig geworden. Die 
Zweieinhalbjährigen genießen die angenehme 
Atmosphäre und die tollen Spielmöglichkeiten 
im neuen Haus, auf der riesigen Terrasse und im 
großzügig gestalteten Garten.

Speziell für Geschwisterkinder wurde in den Kin-
dergärten Stadt und Am Schlossberg jeweils eine 
Gruppe für Zweieinhalbjährige eingerichtet.

Stadt
Durch Errichtung einer Stützmauer wurde der 
Außenbereich bedeutend erweitert und kreative 
Raumlösungen haben ein vielfältig bespielbares 
Vorzeigeprojekt hervor gebracht. Bis zum Früh-
sommer 2009 wird die Anlage fertig gestellt 
sein.

-

Für die heilpädagogische Gruppe im Kindergar-
ten Am Schlossberg wurden spezielle Materi-
alien zur Förderung für Kinder mit besonderen 
Bedürfnissen angeschafft.

Seit Februar 2008 wird einmal pro Woche, für 
die Eltern kostenlos, ein speziell auf diese Al-
tersgruppe zugeschnittener Englischunterricht 
erteilt. 

Die Dächer der Volksschule I und II wurden sa-
niert und in der Aula sind die Leimbinder des 
Daches innenseitig mit Stahlzugbändern ver-
stärkt worden um z.B. hoher Schneebelastung 
problemlos standzuhalten.
Weitere Investitionen waren der Ankauf von je 
einem Beamer, einer Kehrmaschine, die Installati-
on der Notbeleuchtung um mehr als € 13.000,--, 
eines Laptops und Computertische für die VS II, 
Unterstützung beim Ankauf einer Kletterwand 
und eines Computers für die VS III.

Der Schülertreff erfreut sich regen Zuspruchs 
und bereits drei Gruppen sind in Räumlichkeiten 
der Volksschule II bestens untergebracht.

Auch diese Betreuung morgens ab 6:45 Uhr 
wird von auspendelnden Eltern für die Kinder 
rege genutzt.

Mit 1. September 2008 wurde das Angebot für 
die Jugendlichen in unserer Region um die Fach-
richtung Maschineningenieurwesen mit dem 
Schwerpunkt technische Gebäudeausrüstung 
und Energieplanung in Zistersdorf erweitert. 
Durch die partnerschaftliche Einbeziehung der 
Landesberufsschulen Zistersdorf und Mistelbach 
kann man schon jetzt von einem Erfolgsprojekt 
sprechen.

Organisiert von den Kinderfreunden, fand im 
Volkshaus Mistelbach die Kinderbetreuung in 
den Semester- und Osterferien statt. Die bereits 
traditionellen Ausflüge gingen nach Wien ins 
ORF-Backstage-Studio und am Gründonners-
tag ins „Haus der Musik“.

-

Das von der StadtGemeinde Mistelbach angebo-
tene Mistelbacher Ferien-Erlebnis-Programm in 
der Landwirtschaftlichen Fachschule kann 2008 
mit einem Besucherrekord von 1.100 Kindern 
aufwarten.
Auch das spannende und erlebnisreiche Pro-
gramm des 20. Mistelbacher Ferienspiels war 
gut besucht.
Auf die Hauptgewinner des Ferienspiels wartete 
ein Ausflug auf die Burg Kreuzenstein, organi-
siert von Jugendgemeinderat Roman Fröhlich.

Viele Kinder nutzten das abwechslungsreiche 
Programm in der Landwirtschaftlichen Fach-
schule.
Höhepunkt war das gemeinsame Backen und 
Basteln am 24. Dezember. Bei der abschlie-
ßenden Weihnachtsfeier erzählte Bürgermeister 
Ing. Christian Resch besinnliche Weihnachtsge-
schichten.

Neben den laufenden Erhaltungs- und Repara-
turarbeiten wurde 2008 besonders auf die Ver-
legung von entsprechenden Fallschutzmatten 
Bedacht genommen.

Zwei Tage lang haben Kinder der VS I und II im 
Rahmen der Kindermitbeteiligung den neuen 
Spielplatz geplant. Diese Vorschläge sind in die 
Arbeit des Architekten eingeflossen. Umgesetzt 
wird dieses Projekt im Frühjahr/Sommer 2009.

Kindergarten Erich Bärtl-Straße

Eröffnung der Außenstelle Zistersdorf
der HTL für Gesundheitstechnik Mistelbach

Hort in der Volksschule

Kinderspielplatzforscher im Stadtwald

Ausmalen des Fußgängertunnels 
bei der Volksschule

2/2009     
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LEISTUNGSBILANZ 2008

Nach der Grundierung durch den Bauhof haben 
Kindergartenkinder, Volks-, Polytechnische- und 
BORG-Schüler, Kursteilnehmer der Gruppe Gün-
ther Esterer sowie Teilnehmer der Malakademie 
zur Ausgestaltung des Tunnels beigetragen.

Das Jugendheim in der Grünen Straße wird zur 
Zeit von einer Gruppe engagierter Jugendlicher 
genutzt, die auch laufend Renovierungsarbeiten 
durchführt. 
Das Jugendheim in der Barnabitenstraße wurde 
beim Ankauf eines Tischfußballtisches finanziell 
gefördert.
Das Jugendheim Siebenhirten wurde in Form 
von Dienst- und Sachleistungen bei der Außen-
renovierung unterstützt.

Die NÖ Malakademie Mistelbach lud zum zwei-
ten Mal zur Vernissage ein. Unter der Leitung 
von Herrn Günther Esterer präsentierten die jun-
gen KünstlerInnen dem zahlreich erschienenen 
Publikum ihre besten Arbeiten.

Mit dieser erfolgreichen Veranstaltungsreihe je-
den letzten Sonntag im Monat im MZM wurde 
zu einer wesentlichen Komplettierung des Kul-
turangebotes in Mistelbach beigetragen.
Johannes Grill war beauftragt, überwiegend hei-
mische und junge Musiker zu engagieren, ein 
Konzept, das sich sehr bewährt hat.

Diese Veranstaltungsreihe mit dem Programm 
der Kabarettisten  Alfred Dorfer, Viktor Gernot, 
Muckenstruntz & Bamschabl, Haider/Schuller/
Maleh sowie Weinzettl & Rudle wurde sehr gut 
angenommen. Das Abonnement für alle fünf 
Veranstaltungen zum Preis von € 95,-- beinhal-
tete ein Glas Sekt und ein Brötchen je Vorstel-
lung.  

Im Rahmen der Konzertreihe waren 2008 das 
Blechbläserquintett „Art of Brass Vienna“, das 
„Ensemble Wild“ sowie die „Weinviertler Phil-
harmoniker“ im Stadtsaal Mistelbach zu Gast.
Das Abo beinhaltete bei jeder Veranstaltung ein 
Glas Wein gratis und eine CD mit den Highlights 
der Veranstaltungen.
Weiters wurde eine kostenlose musikalische 
Kinderbetreuung von der Städtischen Musik-
schule angeboten.

Eine neue Veranstaltungsreihe in Kooperation 
zwischen Stadtbibliothek, MZM, Kulturamt und 
LGM. In den Monaten März und April fanden 
Lesungen mit den Autoren Martin Neid, Rudolf 

Taschner, Thomas Raab, Arabella Kiesbauer, 
Claus Farnberger und Gerald Simon an unter-
schiedlichsten Orten statt.

-

Mit einem Galaabend im Stadtsaal wurde diese 
Jubiläumsveranstaltung durch Herrn Landtags-
präsident Herbert Nowohradsky eröffnet.
Einen vielbeachteten Festvortrag zum Thema 
„Puppenspiel in einer globalisierten Welt“ hielt 
Barbara Scheel aus Eppingen, Deutschland.
Eine ganze Woche lang haben über 30 Bühnen 
aus allen Kontinenten dieser Welt in mehr als 
100 Aufführungen ihre Erfolgsstücke, ihre na-
tionalen Besonderheiten und Puppenspieltradi-
tionen gezeigt.
Die Palette der Aufführungen war sehr breit 
und reichte von afrikanischen und nordameri-
kanischen Märchen bis zu Klassikern der Schau-
spiel- und Musikszene für Erwachsene. 
Der Nationalfeiertag war wieder der Mistelba-
cher Kasperliade in und vor dem Stadtsaal vor-
behalten, die besonders von Familien geschätzt 
wird und eine ideale Möglichkeit bietet, die ver-
schiedensten Formen des Puppentheaters ken-
nen zu lernen.

Beim bereits traditionellen -
 gingen folgende Grup-

pen als Sieger hervor: 
Kategorie A:  
1. Platz:  Jungschar – Kaufstraße
2. Platz:  Hort, Gruppe 1 – Glas Frank
3. Platz:  Hort, Gruppe 2 – 
  Planungsbüro Edlinger
Kategorie B: 
1. Platz:  Europahauptschule II  - 
  Textiles Wohnen Ulrike Höbert
2. Platz: Malakademie Mistelbach – 
  Kleider Bauer
3. Platz:  ECDL-Hauptschule I – 
 Boutique Bizarre
Ein besonderer Dank an alle, die bei der Gestal-
tung der Auslagen mitgewirkt haben.

Erstmals wurde im Rahmen der Internationalen 
Puppentheatertage eine Puppentheaterausstel-
lung auf dem Gelände des MZM eröffnet und ist 
vom Festival bis zu Ostern 2009 zu sehen.
Ausgestellt sind grob gearbeitete, an Wurzeln, 
Äste und Baumstämme erinnernde Figuren be-
kannter Bühnenbildner aus Tschechien, der Slo-
wakei, Deutschland und Österreich.

 Figuren-Installationen
waren im Hof des Barockschlössls zu bewun-
dern.

Generationen von Kindern hat Frau Prof. Winnie 
„WIN“ Jacob mit ihren Zeichnungen beim ORF 
Kasperl begeistert. Zu sehen war ein repräsen-
tativer Querschnitt ihrer Arbeiten während der 

Vernissage der Malakademie

Jazz.a.m. begeisterte Zuhörer

Kabarettschiene mit Viktor Gernot

Internationale Puppentheatertage 
feiern 30jähriges Jubiläum

Literatourfrühling der Stadtgemeinde
mit Arabella Kiesbauer

20 2/2009

GZ_2009_2neu.indd   20 23.03.2009   15:04:31



212/2009     

LEISTUNGSBILANZ

Puppentheatertage im Oktober im Foyer des 
Stadtsaals.

 „Geschichten werden lebendig“
Elke Weber-Meinka gab begeisterten Erwachse-
nen sehr erfolgreich Anleitungen zum Puppen-
spiel mit Kindern, an drei Nachmittagen wäh-
rend des Festivals.

„Einfach zum Mitnehmen“
Künftige Kindergartenpädagoginnen, derzeit 
noch Schülerinnen der BAKIP, bastelten mit den 
jüngsten Besuchern der Puppentheatertage aus 
verschiedenen Materialien lustige Figuren.

Der Künstler Hubert Schmalix, ein gebürtiger 
Grazer, der seit über 20 Jahren in Los Angeles 
lebt, malte ein Bild für das Festivalplakat und 
setzte damit den Zyklus von Arbeiten internati-
onal bekannter österreichischer Maler fort. 
Die Werke des Künstlers wurden vom 5. bis 26. 
Oktober im Barockschlössl ausgestellt.

Unter dem Titel „Merkwürdig“ stellte der Künst-
ler Franz Pröbster Kunzel im Zuge der 25jährigen 
Partnerschaftsfeier mit Neumarkt in der Ober-
pfalz im MZM seine erstaunlichen Werke aus.
Symbolisch bekräftigt wurde die ein Vierteljahr-
hundert alte Partnerschaft durch die Enthüllung 
des von ihm geschaffenen Kunstwerks „Synap-
sen“ am Dionysosweg, das offizielle Geschenk 
zum Jubiläum.

Die beiden Städte Mistelbach - Neumarkt/OPf. 
feierten 2008 ihr 25jähriges Partnerschaftsju-
biläum.
Anfang Juli wurden im Rahmen des feierlichen 
Festaktes im Stadtsaal Mistelbach STR a.D. 
Meinrad Spinner und Karl Inderst mit dem Part-
nerschaftswappen in Gold ausgezeichnet. 
Bürgermeister a.D. Stadtrat und Kulturreferent 
Arnold Graf konnte wegen einer USA-Reise die 
Ehrung erst im September in Neumarkt entge-
gennehmen.
Zum Andenken an den 2007 viel zu früh  ver-
storbenen Bürgermeister Erich Bärtl wurde das 
Straßenschild „Erich Bärtl-Straße“, neben der 
Sporthalle Bahnzeile, feierlich von der Witwe 
Marianne Bärtl und Bürgermeister Ing. Christian 
Resch enthüllt.
Gefeiert wurde in Paasdorf am Kellerrundplatz, 
in der Sommerszene und abschließend im MZM 
bei einem Frühschoppen mit der Blaskapelle Pöl-
ling und der Stadtkapelle Mistelbach.

Im Rahmen des Festaktes im Reitstadel in 
Neumarkt im September wurden STR a.D. Hel-
ga Stubenvoll und Partnerschaftsreferent STR 
a.D. Franz Petz für ihren unermüdlichen Einsatz 
am Bestehen dieser Partnerschaft die Silberne 
Stadtmedaille von Neumarkt überreicht.
Prof. Oskar Steiner, Obmann des ABSV‚ Sekti-

on Mistelbach, und Karl Inderst, seit 33 Jahren 
Vorsitzender des Briefmarkensammlervereins 
Neumarkt, erhielten den Ehrentaler der Stadt 
Neumarkt.
Ein Besuch in Nürnberg, zünftig bayerisches 
Abendessen mit Folkloreprogramm, kulturelle 
Vielfalt im Reitstadel, in den Räumlichkeiten der 
Residenz und im Festzelt und das traditionelle 
Weißwurstessen bei der Feuerwehr, waren die 
Highlights des Gegenbesuchs.

Zwei neue Computer wurden im Hinblick auf 
die Ausstellung, die 136 Orte des Bezirkes Mi-
stelbach aus der Zeit vor dem Zweiten Weltkrieg 
dokumentieren soll,  angekauft.

Ausstellung  
Der Bezirk Mistelbach in alten Ansichten
Vom 20. Juni bis zum 24. August wurden hi-
storische Ansichtskarten aus allen Ortschaften 
unseres Bezirkes, historische Landkarten, hei-
matkundliche Literatur sowie Gemälde und 
Zeichnungen im Stadtsaal Mistelbach gezeigt. 
An die 3.000 Besucher haben diese einzigartige 
Schau, gestaltet vom Mistelbacher Museums-
team und ABSV Mistelbach, mit großer Begei-
sterung gesehen.  

Unter dem Titel „Toskana sinnlich“ erwartete 
die Besucher neben der Ausstellung der Künst-
lergruppe ARS 98 auch Musik, Wein und wei-
tere italienische Köstlichkeiten. Der Kunstverein 
Mistelbach, ARS 98 sowie die StadtGemeinde 
Mistelbach luden bereits zum dritten Mal zu 
dieser zahlreich besuchten sommerlichen Ver-
anstaltung ein.

Die Künstler Werner Gröger und Ferdinand Alt-
mann belegen mit diesem Buch ihre Liebe zur 
Region und bringen zum Ausdruck, was viele 
oft nicht sehen. 
Erhältlich ist das Buch zu einem Preis von € 19,-- 
im Kulturamt der StadtGemeinde Mistelbach.

Die 7. Sitzung des Frauenausschusses des Ös-
terreichischen Städtebundes mit Delegierten aus 
ganz Österreich hat am 16. und 17. Dezember 
im Stadtsaal Mistelbach stattgefunden.

Stadtbibliothek – 
Weinviertler Infocenter

Das Jahr 2008 ist rückblickend auf die Benut-
zung und Veranstaltungsangebote in der Stadt-
bibliothek wieder erfolgreich zu Ende gegangen. 
Orientierend am Informations- und Unterhal-
tungsbedürfnis unserer Benutzer versuchen wir 
regelmäßig die richtige Mischung aus dem Bü-
cherdschungel bereitzustellen. Laufend bemü-
hen wir uns um ein aktuelles Medienangebot 
und eine optimale Präsentation desselben. Städtebund gastiert im Stadtsaal

Werner Gröger und Ferdinand Altmann präsen-
tieren ihr neues Buch

Toskananacht der Künstlergruppe ARS 98 
im Barockschlössl

Ausstellung Mistelbach in alten Ansichten

Die Bürgermeister von Mistelbach und Neu-
markt/OPf. bei der Partnerschaftsfeierlichkeit
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Mit 31.12.2008 beherbergt die Bibliothek 
30.349 Medien. Es wurden 37 Zeitschriftena-
bonnements angeboten. Der Ankauf des Bibli-
otheksbestandes wird gewährleistet durch die 
großzügige Budgetbereitstellung der StadtGe-
meinde Mistelbach und durch Förderungsgelder 
vom Bund und vom Land NÖ.  
Für die Übernahme von Zeitschriftenabonne-
ments danken wir folgenden Firmen: ERSTE 
Bank Mistelbach, Raiffeisenbank Mistelbach, 
Allianz (Zwgst. Mistelbach), Fa. NBV, NÖ Versi-
cherung (Zwgst. Mistelbach), Gärtnerei Schmidl. 
Wir danken auch der Fa. Janner für die Bereit-
stellung von Lesebrillen für unsere Benutzer.

In der Bibliothek sind 5.429 Benutzer einge-
schrieben, davon 2.047 aktive Leser (Kinder 
bis 14 J.: 798, Jugendliche: 204, Männer: 228, 
Frauen: 817). Es gab 444 Neuanmeldungen. Im 
Berichtsjahr wurden 56.252 Medien entlehnt  . 
82,5 Benutzer-Internetstunden konnten 2008 
verzeichnet werden.

Wir danken den Direktoren und Lehrpersonen 
der Mistelbacher Schulen und Kindergärten für 
die gute Zusammenarbeit im Bemühen um eine 
frühe Leseförderung!

-
sen und Kindergartengruppen verteilt auf das 
ganze Jahr. Insgesamt konnten so über 1447 
Kinder mit den Medien und der Bibliothek ver-
traut gemacht werden. 

Das Bibliotheksteam hat wieder ein buntes Pro-
gramm für Jung und Alt zusammengestellt: mit 
Bibliotheksführungen und Lesungen für Schüler 
und Schülerinnen der 1. Klassen der VS II Mistel-
bach, die bekannte österreichische Kinderbuch-
autorin Saskia Hula hat den Kindern der 2. Klas-
sen der VS I und II einige ihrer Bücher vorgestellt 
und Thomas Raab las aus seinem Krimidebüt 
„Der Metzger muss nachsitzen“. Für den Seni-
orenbund hat die Stadtbibliothek Frau Elisabeth 
Schöffl-Pöll zu einer Lesung mit musikalischer 
Umrahmung durch Schülerinnen der Musik-
schule Mistelbach eingeladen und das beliebte 
Schoßkindprogramm startete in die erste Runde. 
Und immer wieder im Angebot: Gratis Internet 
surfen (halbe Stunde), Kaffee, Bücherflohmarkt 
und Gratis-Bibliotheksmitgliedschaft.

-
gramm“ im April und November/Dezember:  
Kleinkinder konnten mit ihren Eltern oder ande-
ren Aufsichtspersonen eine interessante Stunde 
mit Spielen, Singen, Vorlesen und Basteln zu ver-
schiedenen Themenschwerpunkten verbringen.

-

rend der Sommerferien bei unserer Leseaktion 
mitgemacht! Wer mindestens 10 Kinderbücher 
gelesen hatte, durfte unsere Glaswand mit 
einem farbigen Handabdruck verzieren und mit 
seinem Namen versehen. Über 50 Lesepässe 
wurden zur Ermittlung von 5 Gewinnern abge-
geben, die sich über Buchgeschenke der Facultas 
Dombuchhandlung im Weinviertel freuen durf-
ten.

unsere Bücher 2008 mit den Benutzern und Be-
nutzerinnen unserer Bibliothek Ferien gemacht 
haben und baten um originelle „Beweis“-Fotos. 
11 wunderschöne Zusendungen sind bei uns 
eingetroffen, die wir auf unserer Homepage 
präsentieren!

Spuren von Cowboys und Indianern“: Ein inte-
ressanter und lustiger Nachmittag im Stadtpark 
mit vielen Aktivitäten für kleine Spurensucher 
und Melkspezialisten. 86!! Kinder nahmen da-
ran teil.

-
ten sich Bürgermeister Ing. Christian Resch und 
Bibliotheksleiterin Beatrice Hrusa ganz herzlich 
bei Johann Hömstreit und seiner Familie für das 
den Bibliotheksbestand bereichernde Buchge-
schenk „Als lediges Kind geboren...“ ( „Damit 
es nicht verloren geht ...“ ; Bd. 53).
Darin werden die Kindheitsgeschichten von sie-
ben Frauen und sechs Männern, geboren zwi-
schen 1862 und 1934, darunter auch die Erinne-
rungen von Johann Hömstreit, veröffentlicht.

-
theatertage und „Österreich liest“
am 24. Oktober 2008 veranstaltete die Stadtbi-
bliothek mit Bürgermeister Ing.
Christian Resch und Mag. Günter Müller eine 
Lesung aus diesem Buch.

-
wolf“ für das offizielle Plakat zur Gruselnacht 
und anschließender Wahl der 3 Siegerplakate 
durch eine Jury, bestehend aus Mistelbacher 
KünstlerInnen.

-
onswoche zum Landesfeiertag der jungen ARGE 
„Lies los, lies mit! Lesen in NÖ“ an Niederö-
sterreichs Pflichtschulen. Dabei ging es um Le-
sebereitschaft, Lesekultur, Lesekompetenz und 
Leseförderung. Es ging um vielfältige Zugänge 
zum Lesen, um Lesen in allen Fächern und um 
die wichtige Kooperation mit außerschulischen 
Partnern. Das Team der Stadtbibliothek Mistel-
bach arbeitete in dieser Lesewoche aktiv mit fol-
genden Schulklassen zusammen: Vorschulklas-
se, 1. Klassen, 2. Klassen, 3. Klassen, 4. Klassen 
der Volksschule I in Mistelbach, 2. Klasse der 
Volksschule Asparn / Zaya, 3. Klassen, 4. Klassen 

der Hauptschule I in Mistelbach. 

Werwolfes und Lesung mit der österreichischen 
Kinderbuchautorin Britta Hellmann. Sie las aus 
ihrem Buch „Torrabaans Auge“.

-
tungswoche „Österreich liest!“. Mag. Günter 
Müller von der Dokumentation lebensgeschicht-
licher Aufzeichnungen des Institutes für Wirt-
schafts- und Sozialgeschichte an der Universität 
Wien stellte das von ihm herausgegebene Buch 
„Als lediges Kind geboren“ vor, aus dem Bür-
germeister Ing. Christian Resch die Lebenserin-
nerungen des Mistelbachers Johann Hömstreit 
vorlas.

Großgemeinde Mistelbach und den Gemeinden 
Wilfersdorf und Asparn in der Vorweihnachts-
zeit. Vorgestellt wurden neu erworbene und aus-
gezeichnete Kinder- bzw. Jugendliteratur, CD’s 
und DVD’s.

-
theksteam hat in der Vorweihnachtszeit mit ca. 
20 Kindern Sternentischlichter und Weihnachts-
bäume aus Papier gebastelt.

Alle vier Bibliothekarinnen nutzten darüber hi-
naus die Gelegenheit, auf Fortbildungsveran-
staltungen und Kursen ihr Fachwissen ständig zu 
erweitern, um den Bibliotheksbenutzern einen 
bestmöglichen, kompetenten Service anbieten 
zu können.

Wir bemühen uns auch im Jahr 2009 wieder 
ein attraktives Veranstaltungsprogramm zusam-
menzustellen und freuen uns auf viele Biblio-
theksbesucher!

MO, DI, DO, FR:  9:00 – 12:30 Uhr 
 und 13:30 – 18:00 Uhr
MI:  geschlossen
SA: 10:00 – 12:00 Uhr

Homepage:  bibliothek.mistelbach.at
e-mail: buch@mistelbach.at

Anschrift:  Stadtbibliothek Mistelbach –  
 Weinviertler Infocenter
 Franz-Josef-Str. 43 (Stadtsaal)
 2130 Mistelbach
 Tel.: 02572/2515-6310

Jahresbericht der Städtischen
Musikschule Mistelbach

Die Städtische Musikschule Mistelbach bietet 
Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen  im-
mer wieder eine Plattform - sowohl bei internen 
Auftritten als auch bei Kulturveranstaltungen 
der StadtGemeinde - das erworbene musika-
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lische Können unter Beweis zu stellen (z.B. Ver-
nissagen, Stadtbibliothek, Puppentheatertage, 
Advent im Schlössl, Streichermatinee im MZM, 
Muttertagsfeier der Caritas, Eröffnung der Som-
merszene, Tanzvorführung im Stadtsaal, Work-
shop „Percussion und Bewegung“, Kooperati-
onsprojekt der Streicherklasse mit dem BORG, 
Bremer Stadtmusikanten – Bühnenspiel). Gleich-
zeitig haben sich im vergangenen Schuljahr 23 
SchülerInnen für eine Übertrittsprüfung bzw. ein 
Leistungsabzeichen vorbereitet und erfolgreich 
abgelegt – dazu gratuliert die StadtGemeinde 
recht herzlich!

Vor den Vorhang bitten wir zwei Sponsoren der 
Städtischen Musikschule Mistelbach: 
Die Firma „kika“-  seit dem Sommersemester 
können Eltern bequem auf einem Sofa Platz neh-
men, während der Nachwuchs seinen Unterricht 
erhält  die Firma „Glas Frank“ – sie hat einen 
Spiegel zur Verfügung gestellt.

Mit zwei Beiträgen von Schülerinnen der Strei-
cherklasse Juana Ruiz möchten wir Ihnen, ge-
schätzte Leser,  Einblick in den Musikschul-All-
tag gewähren:  

Es ereignete sich an einem regnerischen Sams-
tag: An diesem Tag fuhr ich mit meiner Mama 
nach Wien, um meine Geige reparieren zu las-
sen.  Als wir in den Zug einstiegen, legte ich 
diese auf den Gepäckträger. Einige Zeit später, 
nachdem wir in Wien angekommen waren, be-
fanden wir uns in einem Geschäft. Plötzlich be-
merkte meine Mama, dass wir die Geige im Zug 
vergessen hatten. Sofort alarmierte sie meinen 
Papa, der versuchte, die Violine am Fundamt 
ausfindig zu machen, jedoch erfolglos. Vier 
Wochen lang, jeden Montag, wiederholten sich 
diese vergeblichen Anrufe. Eines Tages, als die 
Hoffnung auf ein Wiedersehen mit der Geige 
bereits gestorben war, meldete sich eine mir 
unbekannte Männerstimme an meinem Handy: 
„Ich habe deine Geige gefunden!“, erklärte der 
Mann. Mein Herz raste vor Freude. Der Herr gab 
an, ein gebürtiger Kurde zu sein, der vor Jah-
ren aus seinem Heimatland geflohen war. „Ich 
war“, erzählte der Mann, „gerade auf dem Weg 
zum Flughafen, als ich deine Geige fand. Kur-
zerhand beschloss ich, diese zu meiner Familie 
in den Irak mitzunehmen, da ich sonst meinen 
Flug verpasst hätte. Dort war ich durch die un-
sichere politische Lage gezwungen, den Koffer 
öfters zwecks Kontrollen zu öffnen. Wieder zu 
Hause angekommen, konnte ich dich mithilfe 
eines im Geigenkoffer versteckten Zettels, der 
mir deine Telefonnummer verriet, ausfindig ma-
chen.“ Schließlich vereinbarten wir einen Termin 
für die Übergabe des Instruments. Diese fand 
eine Woche nach dem Anruf in Wien statt. Ich 
bedankte mich überschwänglich bei dem Finder 
meiner Geige, der sich in unserem Gespräch als 
netter Mann herausstellte. Überglücklich und 

voller Stolz, nun Besitzerin einer außergewöhn-
lichen Geige zu sein, fuhr ich an diesem Tag 
nach Hause. Und eines ist sicher: Eine derart 
weite Reise hat in unserer Familie noch niemand 
angetreten.

-
-

Als Schülerin der siebenten Klasse des BORG 
Mistelbach und Mitglied des JSO NÖ (Jugend-
sinfonieorchesters Niederösterreich) darf ich Ih-
nen ein wenig über dieses interessante Betäti-
gungsfeld bzw. die Möglichkeit, gemeinsam mit 
Gleichgesinnten zu musizieren, erzählen:
Seit Herbst 2005 besuche ich die Städtische 
Musikschule Mistelbach (Violinklasse). Meine 
Lehrerin Juana Ruiz machte mich auf die Mög-
lichkeit aufmerksam, im JSO NÖ mitspielen zu 
können. Daraufhin informierte ich mich über die 
Aufnahmebedingungen und wurde zu einem 
“Casting Day“ nach Tullnerbach eingeladen. Da 
mir das Musizieren im großen Orchester sehr 
gefiel, beschloss ich, beim Orchester zu bleiben. 
Es folgten anstrengende Proben und Konzerte. 
Um das Programm einzustudieren, treffen sich 
die Mitglieder des Orchesters dreimal im Jahr 
für zwei bis fünf Tage in Probencamps. Vor den 
großen Auftritten gibt es ein bis zwei lange 
Proben, um die Stücke wieder in Erinnerung zu 
rufen – denn meistens findet einen Monat lang 
keine gemeinsame Probe statt. Das heißt nicht, 
dass man seine eigene Stimme nicht üben muss 
– viel selbstständiges Arbeiten am Instrument 
ist angesagt.
Ich bin sehr gerne beim JSO NÖ, weil mich Musik 
an sich sehr begeistert und es mir besonders viel 
Spaß macht, diesen Enthusiasmus in so einem 
großen Orchester mit anderen MusikerInnen zu 
teilen.

Weinlandbad
Im Sommer 2008 konnten wir über 70.000 Ba-
degäste im Weinlandbad begrüßen. 
Der Höhepunkt der Badesaison war der Erleb-
nisnachmittag und die Eventnacht im Weinland-
bad, die heuer bereits zum neunten Mal abge-
halten wurde.
Die Badegäste wurden mit vielen Spielen, Ak-
tivitäten und Musik durch den Nachmittag be-
gleitet. Ein Highlight war der „Walk on Water“ 
Ball, mit dem man trockenen Fußes über das 
Wasser gehen kann, sowie die Jet-Ski Show im 
Erlebnisbecken.
Die Eventnacht wurde mit über 3500 Besuchern 
zu einer der größten Open Air Veranstaltungen 
in Niederösterreich. Sogar aus Ungarn reisten 
Besucher an, die die DJ Show des bekannten DJ 
Novus aka Groove Coverage sehen und hören 
wollten. Hier sei noch einmal ein Dankeschön an 
alle MistelbacherInnen für ihr Verständnis ge-

Musikschuldirektorin Adelheid Wannemacher mit 
der Schülerin Elisabeth Mauser

Schoßkindprogramm der Stadtbibliothek

Bgm. Ing. Christian Resch mit Johann Hömstreit 
und Familie und Bibliotheksleiterin Beatrice Hrusa

Ferienerlebnisprogramm
in der Stadtbibliothek

Selina Simperler - 
Die lange Reise meiner 

Geige

Katharina Fröschl - 
Mitglied des Jugendsinfo-

mieorchesters NÖ
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sagt, da es bei dieser Art der Veranstaltung doch 
zu einer erheblichen Lärmbelästigung kommt.
Nach der Entscheidung, dass das Kabinenge-
bäude neu errichtet werden soll, wurde ein Ar-
chitektenwettbewerb ausgeschrieben und mit 
dem Sieger mit der Detailplanung begonnen. 
Nach Ende der Badesaison wurde am 1. Septem-
ber sofort mit den Ausräum- und Abbrucharbei-
ten des Gebäudes begonnen. Die Fertigstellung 
ist im Sommer 2009 geplant.

Kunsteisbahn
Das Eisstockschießen erfreut sich in Mistelbach 
immer größerer Beliebtheit. Zahlreiche Vereine, 
Firmen und Privatpersonen nutzen die Möglich-
keit auf der Kunsteisbahn und betreiben diesen 
Wintersport. Anmeldungen und Reservierungen 
können direkt bei der Kassa der Kunsteisbahn 
getätigt werden. Trotz technischer Probleme war 
die Kunsteisbahn ab Anfang Dezember geöff-
net.
Der Buffetbetrieb der Kunsteisbahn, das soge-
nannte „Eisschiff“ wird durch Herrn Alexander 
Marschalek betrieben und das Angebot bei den 
Speisen und Getränken wurde erweitert.

Sportförderung
Die Sportvereine in Mistelbach und den Kata-
stralgemeinden leisten jährlich viele Stunden 
Vereinsarbeit, wobei uns besonders die Jugend-
betreuung wichtig ist. Diese Vereine können bei 
der StadtGemeinde Mistelbach jährlich um eine 
Sportförderung ansuchen. Im Jahr 2008 wurden 
Subventionen in Höhe von insgesamt € 36.000,- 
an die Sportvereine ausbezahlt. 

Tribüne im Sportzentrum
Unter der Tribüne im Sportzentrum werden 
durch die StadtGemeinde Mistelbach und Ei-
genleistungen des FC Függer Estrich Mistel-
bach Mannschaftskabinen und Sanitärräume 
errichtet. Fertigstellung ist im Frühjahr 2009 
geplant.

Vom 12. Juni bis 21. August ging die zwölfte 
Auflage der Mistelbacher Sommerszene über die 
Bühne. Der Sommer 2008 ist uns als einer der 
unbeständigsten in Erinnerung, denn bei Nacht-
temperaturen von nur 6°C und heftigen Som-
mergewittern mussten an mehreren Abenden 
wetterbedingt die Läden der Gastronomiestän-
de geschlossen bleiben.

In bewährter Weise deckte das Live-Programm 
eine große Anzahl Musikrichtungen ab und es 
konnten Stars wie Rainhard Fendrich, Georges 
Dimou, Kornfeld, , Mistelbachs Udo Jürgens 
Hannes Rathammer mit großer Big Band, die 
Motorbienen und viele mehr begrüßt werden. 
Der Donnerstag war mit der DJ Line der Tag der 
jugendlichen Besucher.

Bereits zum sechsten Mal wurde in Mistelbach, 
heuer am 23. und 24. August, das große Stadt-
fest am Hauptplatz Mistelbach veranstaltet.
Der Samstag startete um 15 Uhr mit einer Füh-
rung mit Bürgermeister Ing. Christian Resch 
durch das Museumszentrum Mistelbach.
Am Samstag Abend begrüßte Moderator Tho-
mas Schwarzmann auf der Radio NÖ Bühne 
ab 19.30 Uhr die Schlagerstars Marlena Marti-
nelli, Bernd Roberts, Die Surfer, Nina Stern und 
Stammgast Oliver Haidt zum großen Sommer 
Open Air Konzert.
Die Festmesse in der Stadtpfarrkirche am Sonn-
tag und der anschließende Frühschoppen mit 
der Werkvolkkapelle aus unserer Partnerstadt 
Neumarkt, der Hauerumzug am Nachmittag und 
die Schlussverlosung der NÖN Tombola waren 
am Sonntag zu erleben.

Diese vorweihnachtliche Benefizveranstaltung 
war komplett ausverkauft und es gab reges Inte-
resse an den angebotenen CD´s. Auf der Bühne 
waren Hannes Rathammer & Hubert Koci Big 
Band, Schulchöre der Hauptschule Mistelbach 
und Gaweistal, Bobby Rühling, Martin Writz-
mann & Vitruv, Danika Ruso, die Motorbienen 
und viele mehr vertreten. 
Der Reinerlös aus dieser Show wurde zur Gänze 
lokalen, sozialen Zwecken zugeführt, ebenso die 
Einnahmen aus der Bewirtung, welche der Ro-
tary Club Weinviertel-Marchfeld übernommen 
hatte.

Der Verein „Freunde des Mistelbacher Advent“ 
hatte auch heuer wieder ein stimmungsvolles 
Programm zusammengestellt. Am 28. November 
eröffneten Bgm. Ing. Christian Resch und STR 
Klaus Frank im Beisein zahlreicher Ehrengäste 
die Veranstaltung. Die musikalische Gestaltung 
übernahmen die KettBRASSbrunner. 

Am 29. u. 30. November wurde der Advent 
durch musikalische Beiträge der städtischen 
Musikschule unter der Leitung von Dir. Adelheid 
Wannemacher umrahmt.

Neben der Ausstellung „Augenblicke“ von Leo-
pold Skrabl und der Weihnachtskrippenausstel-
lung von Rudolf Hartmann waren zahlreiche 
Mistelbacher Betriebe sowie Vereine vertreten, 
deren vielfältiges Angebot zum Kaufen verlockte. 
Unsere kleinsten Besucher konnten sich die Zeit 
beim Kerzenziehen vertreiben. Adventhütten im 
und ums Schlössl versorgten alle Besucher des 
Mistelbacher Advents mit Speis‘ und Trank.

Christmas in Mistelbach

Weihnachtliche Stimmung am Hauptplatz

Modenschau beim Weinherbstauftakt

Bieranstich beim Mistelbacher Stadtfest

Sommerszene teilweise ohne Wetterglück
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Bereits zum 6. Mal fand die Weinherbstwoche 
Mistelbach mit zahlreichen Veranstaltungen 
rund um den Wein statt. Die Eröffnung des 
Weinherbstes fand im historischen Hofstadl in 
Siebenhirten durch Bgm. Ing. Christian Resch, 
OSR Ing. Heinz Neuner und Präs. Ing. Josef Pleil 
statt. Neben einer Ziegellegung zum Restaura-
tionsbeginn des Hofstadl’s durch den 2. Präsi-
dent des NÖ Landtages Herbert Nowohradsky, 
präsentierten das Raiffeisen Lagerhaus Mistel-
bach, Elisabeth Kantner und Lilli Ferkl eine Trach-
tenmodenschau. Musikalisch umrahmt wurde 
dieser Abend von der Blasmusik Siebenhirten, 
Voices Visti, der Paasdorfer Brass, Heidi von Orth 
und Hubert Koci & Hannes Rathhammer. Pas-
send zu den Weinen der Siebenhirtner Winzer 
kreierte der Siebenhirtnerhof (Fam. Burgstaller) 
kulinarische Leckerbissen.
Der “kreative und kulinarische Weinherbst in 
der Marktgasse“ musste heuer leider wegen 
Schlechtwetter abgesagt werden. 
Im Museumszentrum Mistelbach konnte man 
heuer „Weine aus den Lebenswelten von Her-
mann Nitsch: Weinviertel & Veneto“ verkosten. 
OSR Ing. Heinrich Neuner sprach einführende 
Worte zu den Weinen der Großgemeinde Mistel-
bach, Leopold Kiefer zu den Weinen aus Veneto 
und Michael Martin vom Weingut Martinshof 
über den Nitsch-Wein. Karl Polak jun. ver-
wöhnte alle Gäste mit passenden italienischen 
und Weinviertler Schmankerl. Untermalt wurde 
diese Veranstaltung von fotografischen Impres-
sionen aus dem Weinviertel und Veneto von 
Leopold Kiefer.
In Kettlasbrunn wurde wieder zu „Kunst im Kel-
ler“ im Baumkreis-Weinkeller in der Kellergasse 
geladen. Kellergassenswing, eine Kunstausstel-
lung und die Verkostung der Baumkreisweine 
bei Lagerfeuer unter dem Motto „Kun(n)st die 
zuchisetzn, wos essn und trinka, a weil plaudern, 
zuilosn, mitsinga, …kun(n)st kemma“ trugen zu 
einem stimmungsvollen Abend bei.
Die Landwirtschaftliche Fachschule bot bei gro-
ßem Publikumsandrang den Sautanz in der Win-
zerschule mit traditionellem Stockfleischessen 
frisch aus dem Kessel nach altem Brauch und ein 
vielfältiges Programm mit Sturm und Musik.
Im Mistelbacher Schwedenkeller konnte man an 
Führungen in den unterirdischen Gängen des 
Kirchenberges teilnehmen und „Weinviertler 
Genüsse – Spareribs und guten Wein“ genie-
ßen. Für die musikalische Unterhaltung sorgte 
Josef Schwarz.
Die Hauervinothek Eibesthal präsentierte Man-
fred Linhart mit seinem Kabarett „39+3 – An-
sichten eines umsichtigen Weinviertlers“. Lin-
hart „etikettierte“ und plauderte auf der Bühne 
über das Weinviertel, Österreich, die Welt und 
die Eigenheiten der Menschen.
Im Restaurant „Zur Linde“ wurde zu einem 
Weinherbstmenü mit Weinviertler Salonweinen 
geladen und Leopold Kiefer präsentierte und 
dokumentierte acht Salonweine.
Bei der Kellerpartie in Paasdorf wurden die Gä-

ste mit Weinen und Spezialitäten der Paasdorfer 
Winzer verwöhnt.
In Frättingsdorf fand der traditionelle Kirtag mit 
„Sturm, Wein und mit mehr“ statt.
Das große Weinfest am Hauptplatz in Mistel-
bach fiel leider ebenfalls dem Schlechtwetter 
zum Opfer.
Neben den oben angeführten Veranstaltungen 
in der Weinherbstwoche von 15.-21. September 
fanden noch zahlreiche weitere Aktivitäten im 
Rahmen des Weinherbstes statt.

fanden in Mistelbach, Frättingsdorf, Hörersdorf, 
Siebenhirten, Hüttendorf, Paasdorf, Lanzendorf, 
Ebendorf, und Kettlasbrunn statt. 

Es referierten zum „Zaya-Plegekonzept Mistel-
bach“ Hofrat DI Werner Rubey und zu Projekten 
„Landentwicklung  Mistelbach“ und den Akti-
vitäten des NÖ Landschaftsfonds Ing. Johann 
Mühlbacher. Zum Thema „10 Jahre ALM-Wan-
derungen“ sprach Initiator und Organisator OSR 
Ing. Heinz Neuner. 
Bürgermeister Ing. Christian Resch dokumen-
tierte an zwei sehr interessanten Ausstellungen 
die Erfolge der Arbeitsgemeinschaft Landent-
wicklung Mistelbach,  prämierte auch die Teil-
nehmer des Fotowettbewerbes „10 Jahre ALM-
Wanderungen, der Natur auf der Spur“und  lud 
zu Weinviertler Köstlichkeiten vom TOP-Heuri-
gen Thomas Seltenhammer.
Musikalisch wurde der Abend von der Stadtka-
pelle Mistelbach unter der Leitung von Mag. Karl 
Bergauer gestaltet.

Die Teilnehmer der Rallye Pomali wurden bei 
ihrem Zwischenstop in Mistelbach bewirtet. Der 
Reinerlös dieser Rallye kam einem guten Zweck 
zu Gute.

Ein Sonderzug wurde von der Tourismusstelle 
Mistelbach begleitet und die Gäste kulinarisch 
verwöhnt.

Im Barockschlössl wurden 16 Führungen und 
diverse Empfänge durchgeführt.

wurden von Herbert Christen abgehalten.

Vom Tourismusverein -  Frau Christa Jakob, Herrn 
Fritz Duda und Herrn Dipl.Ing. Sponner wurden 
80 Stadtführungen organisiert und begleitet.

Ankünfte: 5489
Übernachtungen: 11245

Eine beliebte Station bei Stadtführungen 
ist der Schwedenkeller

Bürgermeister Ing. Christian Resch mit den 
Organisatoren der ALM-Wanderungen Fritz Duda 

und Ing. Heinz Neuner

Professor Hermann Nitsch im MZM

Rallye Pomali

Siegerbild des ALM-Fotobewerbes
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In Zusammenarbeit mit der Kleinregion Leiser 
Berge wurde eine neue Erlebniskarte erstellt. 

Weiters wurde erstmals ein gemeinsamer -
, in dem sämtliche Heurigen-

termine der Großgemeinde Mistelbach aufgeli-
stet sind sowie eine Aufstellung über sämtliche 
Gastronomiebetriebe gestaltet.

Die StadtGemeinde Mistelbach nimmt am Pro-
jekt Jakobsweg Weinviertel teil. Das Projekt Ja-
kobsweg Weinviertel führt 15 km durch unser 
Gemeindegebiet und wird zu 70 % aus Mitteln 
einer LEADER-Förderung und aus Mitteln der Ja-
kobsweggemeinden finanziert. Es werden dafür 
bereits bestehende Wanderwege genutzt, wel-
che vom Alpenverein, dem Tourismusverein und 
der StadtGemeinde betreut und instandgehalten 
werden.

Die Gesundheit ist einer der drei großen Schwer-
punkte Mistelbachs: Deshalb fand vom 27. bis 
29. März im Mistelbacher Stadtsaal unter dem 
Thema „G’sund sein in Mistelbach“ die mitt-
lerweile vierte Gesundheitsmesse statt. Eröffnet 
wurde die Gesundheitsmesse mit einem Vortrag 
des bekannten österreichischen Gesundheitsgu-
rus Prof. Hademar Bankhofer. Unter dem Motto 
„Fit in den Frühling“ berichtete Prof. Bankhofer 
über wertvolle Gesundheitstipps für die Jahres-
zeit. Am Freitag und am Samstag konnten sich 
die gesundheitsbewussten Besucher bei den 48 
verschiedenen Beratungsstellen und den acht 
verschiedenen Impulsvorträgen und Workshops 
informieren. Neben dem gewohnten Schwer-
punkt der Prävention setzte die zur Tradition 
gewordene Messe heuer auch stark auf den 
Wellness- und Ernährungsbereich. Im Rahmen 
der Gesundheitsmesse wurde auch eine Blut-
spendeaktion abgehalten, wobei 34 Spender 
anwesend waren (32 tatsächliche Spender, 2 
abgewiesene Spender).

 – 
Vorträge, Seminare, Kurse

In Zusammenarbeit mit Kneippverein Dr. Hellmut 
Münch, (200 Personen)

Wir bauen ein Haus! Franz Fürhauser, TLB Le-
bensraumberatung (40 Personen)

In Zusammenarbeit mit dem Schmerzinfobus des 
Landes NÖ (66 Personen)

Christina Talmann, Dipl. Wellness- und Gesund-
heitstrainerin, Christine Schrenk, (40 Personen)

Prim. DI Dr. Andreas Doppelbauer, Vorstand der 
neurologischen Abteilung des NÖ Landesklini-
kums Mistelbach/Gänserndorf
Waltraud Moldaschl, Leitung der Nö Selbsthilfe-
gruppe Restless Legs (85 Personen)

OA Dr. Margit Schmitz, FA f. Anästhesie- und 
Intensivmedizin
FA f. Blutgruppenserologie u. Transfusionsmedi-
zin ÖÄK Diplom Geriatrie
Ärzliche Leiterin der Blutbank, NÖ Landesklini-
kum Mistelbach/Gänserndorf (170 Personen)

Gleichgewicht bringt 
Dr.Andreas Schmid, Facharzt für Hals-, Nasen- 
und Ohrenkrankheiten (90 Personen) 

In Zusammenarbeit mit dem Land NÖ  
(120 Personen)

-
problem
In Zusammenarbeit mit dem Kneippverein und 
den Apotheken Mistelbachs
Dr. Kurt Marhardt, Allgemeinmediziner und 
KNEIPP-Arzt (60 Personen)

Welt
In Zusammenarbeit mit dem Kneippverein und 
den Apotheken Mistelbachs
Vanessa Gürtler, Absolventin der Slowfood-Uni-
versität Triest/Italien (20 Personen) 

Im November startete auch in Mistelbach das 
erste Semester des erfolgreichen MINI MED 
Studiums. 2008 wurden im kleinen Stadtsaal 
Vorlesungen zum Thema: „Osteoporose – Ein 
Thema für Jung und Alt; Knochenschwund, Kno-
chenbrüche und die innovativsten Therapien“ 
(Referent: Univ. Prof. Gerold Holzer) und zum 
Thema: „Die Parodontitis als stiller Zahnkiller 
Gefahr für den Körper“ (Referent: HR Prof. Dr. 
Robert Fischer) gehalten. 

Beim Seniorenausflug wurde heuer mit 332 Teil-
nehmern das Mostviertel besucht. Nach einem 
Frühstück in Stattersdorf erfolgte eine Besichti-
gung der Basilika am Sonntagberg. In Ybbsitz 
erwartete uns nach dem Mittagessen ein Be-
such in der Schmiedemeile und des Museums 

FERRUM – Die Welt des Eisens. Ein gemütlicher 
Heurigenbesuch beim Bauernarnt und bei Fam. 
Hager in Mistelbach ließ diesen erlebnisreichen 
Tag ausklingen.

An 22 Personen wurden im Rahmen der Weih-
nachtsaktion 2008 insgesamt € 1.575,-- aus-
bezahlt.

Im Bereich Kindergarten Stadt wurde eine wei-
tere neue Hundestation errichtet.

Im Jahr 2008 wurden zwei Aktionen zur Sterili-
sation bzw. Kastration von herrenlosen Katzen 
am Kirchenberg durchgeführt, um der Überpo-
pulation Herr zu werden.

In der StadtGemeinde Mistelbach sind mit Stand 
31.12.2008 11.111 Personen mit Hauptwohn-
sitz und 1.536 mit Nebenwohnsitz gemeldet.

Einwohner nach Katastralgemeinden
(Vergleich zu 2007)
                   31.12.08    31.12.07
Mistelbach 6937 6867 + 70
Ebendorf 624 629 -    5
Eibesthal 810 799 +   1
Frättingsdorf 316 312 +   4
Hörersdorf 456 447 +   9
Hüttendorf 593 585 +   8
Kettlasbrunn 634 623 + 11
Lanzendorf 911 904 +   7
Paasdorf 851 835 + 16
Siebenhirten 515 501 + 14

Geburten 2008 2007
Mistelbach 49 43
Ebendorf 5 4
Eibesthal 4 10
Frättingsdorf 0 1
Hörersdorf 1 2
Hüttendorf 5 7
Kettlasbrunn 4 4
Lanzendorf 5 1
Paasdorf 2 9
Siebenhirten 6 5
Gesamt 81 86

Einige Zahlen:
Ledig  45 %
Verheiratet  42 %
Geschieden    7 %
Verwitwet     6 %
 
Röm. Kath.  82 %
Evangelisch    2 %
Moslems    3 %
And.Rel.od.unbekannt    7 %
Ohne Bekenntnis    6 %
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Die StadtGemeinde Mistelbach führte den Ka-
nalbau in Kettlasbrunn fort und die Hauptka-
nalstränge wurden fertig gestellt. Es wurden 
zahlreiche Hausanschlüsse hergestellt und die 
Liegenschaftseigentümer führten auf den pri-
vaten Liegenschaften den Umbau der Hauska-
näle durch (d. h. Senkgrube außer Betrieb neh-
men und die Einleitung aller Abwässer in den 
neuen öffentlichen Schmutzwasserkanal). Nach 
den zahlreichen Umbaumaßnahmen wurde die 
Straße provisorisch verschlossen und werden im 
Jahr 2009/2010 wieder endgültig hergestellt. 
Auf der Verbindungsleitung von Kettlasbrunn 
zur Abwasserreinigungsanlage wurden Sanie-
rungsarbeiten am Rad- und Feldweg durchge-
führt.

Die Baufirma Amon verlegte im Jahr 2008 in 
Summe 8.466 lfm Kanal. Davon sind ca. 3.894 
lfm Schmutzwasser-Hauptkanal, ca. 2.833 lfm 
Schmutzwasser-Hausanschlüsse, ca. 797 lfm 
Regenwasser-Hauptkanal und die restlichen 
942 lfm entfallen auf die Regenwasser-Haus-
anschlüsse.

Im Juli 2008 erfolgte in 2 Etappen die Projektvor-
stellung des Kanalprojektes für die Katastralge-
meinde Frättingsdorf in der „Freien Werkstatt“. 
Zahlreiche Bürger nahmen dieses Angebot an 
und informierten sich über die bevorstehenden 
Baumaßnahmen.  Mit den Arbeiten des Verbin-
dungskanals wurde von der Baufirma AMON 
Ende August begonnen. Bis Jahresende konnte 
der 1. Teil des Verbindungskanals mit 1.890 lfm 
in DN 200 Glasfaser bis zum Bahnhof in Frät-
tingsdorf errichtet werden.

In der Ortschaft Frättingsdorf errichtete die Bau-
firma Swietelsky den Kanaldüker unter der Mi-
stel im Bereich des alten Feuerwehrhauses bis 
zum Kriegerdenkmal.
Es wurden bereits zahlreiche Hausanschluss-
begehungen mit den Bürgern im Herbst 2008 
durchgeführt. Weiters wurde, in Zusammenar-
beit mit der Abteilung WA 3 des Land Niederö-
sterreich, die Mistelböschung abgesichert. 

Im Frühjahr/Sommer wurde im Kreuzungsbereich 
Frohnerkreuzung die Sanierung der vorhan-
denen Wasser- und Gasleitung in Zusammen-
arbeit mit der EVN durchgeführt. Die Arbeiten 
erstreckten sich hier von der Einmündung Franz 
Josef-Straße bis zum Kreuzungsbereich beim 

Gasthaus Schilling.
Leider stellte sich nach vorzeitiger Fertigstellung 
der geplanten Arbeiten heraus, dass von Seiten 
der EVN - ein Gebrechen der Gasleitung in der 
Hafnerstrasse vorliegt, wodurch eine sofortige 
Sperre der Hafnerstrasse notwendig wurde. Es 
wurde zuerst die Gasleitung auf der westlichen 
Seite saniert und aufgrund weiteren Gasge-
ruches musste auch die östliche Gasleitung inkl. 
der Wasserleitung saniert werden.

Im Zuge der Kanalarbeiten nach Frättingsdorf 
wurde von der Baufirma AMON auch eine neue 
Not-Transportleitung mit 1.890 lfm in DN 200 
mitverlegt.

Im November/Dezember wurde mit den Er-
kundungsbohrungen für einen zukünftigen 
Wasserbrunnen begonnen. Für die Brunnen-
schutzgebiete Mistelbach Stadtpark und das 
Brunnenschutzgebiet Hörersdorf wurde an der 
Schutzgebietsfestlegung und Sicherung der 
Standorte weitergearbeitet.

Neben diesen angeführten Arbeiten erfolgten 
auch die ständigen Instandhaltungsarbeiten 
am Wasserleitungsnetz. Durch das Wasserwerk 
wurden in Eigenregie im Jahre 2008 ca. 1.400 
Wasserzähler, entsprechend dem Eich- und 
Messgesetz, getauscht.

Im Jahr 2008 wurden 22 Anträge für Solarför-
derung positiv behandelt und gesamt ein Förde-
rungsbeitrag in der Höhe von über € 5.000,00 
ausbezahlt. Es wurden 173 m² Solarflächen in 
der Gemeinde Mistelbach neu errichtet und so-
mit ein wesentlicher Schritt zur Energieeinspa-
rung beigetragen.

Der Straßenbelag in der Mitschastraße – von 
Höhe Frohner- bis zur Eisenbahnkreuzung 
(Mistelbach-Hohenau) – war bereits in einem 
schlechten Zustand und wurde daher von der 
Straßenbauabteilung 3 Wolkersdorf zur Sanie-
rung ausgeschrieben. In Absprache mit der Mi-
stelbacher Wirtschaft wurden die Sanierungsar-
beiten für Mitte September 2008 terminisiert. 
Trotz Schlechtwetters konnte die Firma Alpine 
Mistelbach mit großem personellen und maschi-
nellen Einsatz in der vorgegebenen Zeit von fünf 
Tagen die Arbeiten termingerecht durchführen.

Zu vermehrten Unfällen mit Personenschaden 
kam es in den vergangenen Jahren bei der 
Kreuzung Mitschastraße/Haydngasse. Von der 
Verkehrsbehörde der BH Mistelbach wurde da-
her im Sinne der Hebung der Verkehrssicherheit 
speziell für die Fußgänger und Radfahrer eine 
Ampelanlage verordnet. Gemeinsam mit dem 

Durchwegs gut besucht waren die Vorträge 
der Gesunden Gemeinde istelbach

Schauschmiedevorführung
beim Seniorenausflug

Sanierung Mitschastraße

Kanalherstellung in der Kellergasse Kettlasbrunn

Errichtung der Transportleitung Frättingsdorf
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Amt der NÖ Landesregierung Abt. ST7 wurde ein 
Ampelprojekt ausgearbeitet und so ein lang er-
sehnter verkehrssicherer Lückenschluss im Rad-
wegenetz erreicht. 
Über Anregung der StadtGemeinde Mistelbach 
ist die Ampelanlage mit einer Blindenakustik 
ausgestattet. Durch die gute Zusammenarbeit 
zwischen Land NÖ, der ausführenden Baufirma 
und der StadtGemeinde Mistelbach konnte in 
kurzer Zeit die Verkehrslichtsignalanlage mit den 
erforderlichen Nebenanlagen rechtzeitig zu Fe-
rienbeginn in Betrieb genommen werden. Die 
Kosten wurden je zur Hälfte vom Land NÖ und 
der StadtGemeinde Mistelbach getragen. 

In den letzten Jahren sind im Bereich „Mistel-
bach Nord“ sehr viele Einrichtungen entstan-
den. Durch die Neuerrichtung der HTL für Ge-
sundheitstechnik, der Bezirksbauernkammer, der 
Erweiterung der Landwirtschaftlichen Fachschu-
le und des MZM Museumszentrum Mistelbach 
ist und wird das Verkehrsaufkommen steigen. 
Im Zuge des Verkehrskonzeptes 2006 wurde 
im Büro Snizek dieser Kreuzungsbereich unter-
sucht. Die StadtGemeinde Mistelbach hat auf-
grund der vorhandenen Unterlagen, Verkehrs-
zählungen und Verkehrsdatenerhebungen um 
Überprüfung des Kreuzungsbereiches bei der 
Verkehrsbehörde der BH Mistelbach angesucht. 
Das Land NÖ hat für den Kreuzungsbereich ein 
Ampelprojekt erstellt. Die Verkehrslichtsignalan-
lage wurde vorausschauend auf die künftigen 
höheren Verkehrszahlen errichtet und rechtzei-
tig zu Schulbeginn in Betrieb genommen. Auch 
diese Ampelanlage ist mit einer Blindenakustik 
ausgestattet.

In der Kreuzgasse wurden in den letzten Jahren 
Gas-, Wasser – und Kanalleitungen saniert bzw. 
ausgebaut. Bedingt durch die vielen Künetten 
war der Straßenbelag nicht mehr ebenflächig, 
bei Regenwetter haben sich große Wasserpfüt-
zen gebildet. Daher war es erforderlich, diesen 
Straßenabschnitt mit einem neuen Straßenbelag 
zu überziehen. Gleichzeitig wurden auch teilwei-
se die Gehsteige saniert bzw. verbreitert sowie 
in den Kreuzungsbereichen behindertengerecht 
abgesenkt.

-

Im Kreuzungsbereich Liechtensteinstraße/Za-
yagasse wurden auf westlicher Seite Gehsteig 
und Randstein auf eine Länge von 50 m saniert 
und behindertengerecht ausgebildet. Die Haus-
anschlüsse von Gas- und Wasserleitung wurden 
in Absprache mit den Einbauträgern auf den 
letzten Stand der Technik gebracht.

Das Landesklinikum Weinviertel hat im Jahr 
2007 für eine neue Wasseraufbereitungsanlage 
einen eigenen Kanal für die Entsorgung des Ab-
wassers errichten lassen. Dieser Kanal beginnt 
bei der Ausfahrt des Roten Kreuzes Mistelbach 
und mündet vor der Eisenbahnkreuzung (Stre-
cke Mistelbach-Hohenau) in den bestehenden 
Hauptsammler ein. Entsprechend dem Sonder-
nutzungsvertrag zwischen dem Landesklinikum 
Weinviertel und der NÖ Landesstraßen muss der 
endgültige Straßenbelag im darauffolgenden 
Jahr hergestellt werden. In Zusammenarbeit mit 
der StadtGemeinde Mistelbach hat die ausfüh-
rende Firma diese Arbeiten in den Sommermo-
naten durchgeführt. In diesem Zuge wurde auch 
die Künette des seinerzeit errichteten Fernwär-
meanschlusses für das Landesklinikum Wein-
viertel ordnungsgemäß wiederhergestellt.

Im Sinne einer Verkehrsberuhigung wurde die 
Roseggerstraße seinerzeit als Wohnstraße kon-
zipiert. Durch die Ansiedlung von mehreren grö-
ßeren Institutionen (NÖ Gebietskrankenkasse, 
Rheumazentrum, Wohnhausanlage des Landes-
klinikum Weinviertel usw.) ist das Verkehrsauf-
kommen weit über das für Wohnstraßen zuläs-
sige angestiegen. Verkehrsbehinderungen für 
alle Verkehrsteilnehmer waren die Folge. Die 
StadtGemeinde Mistelbach hat daraufhin einen 
Verkehrsplaner beauftragt, ein Verkehrskonzept 
für diesen Straßenabschnitt zu erstellen. Nach 
eingebrachten Vorschlägen seitens der Anrai-
ner wurde das Projekt umgehend umgesetzt. 
Bis zum Rheumazentrum ist nun eine 5,50 m 
breite Straße. An der südlichen Seite wurde ein 
1,25 m breiter Gehsteig für die Fußgänger er-
richtet. Dadurch ist es für die Fußgänger mög-
lich, gefahrlos von und zu den Institutionen zu 
gelangen.

Diese Straße ist im Anschluss an die Rosegger-
straße als Wohnstraße konzipiert. Die Verbauung 
in diesem Bereich ist großteils abgeschlossen, 
für die Anrainer wurden ausreichend Parkplätze 
auf öffentlichem Grund geschaffen. 

Im Jahre 2007 wurde mit der Gehsteigsanierung 
in Eibesthal begonnen. Im Jahr 2008 begann 
der nächste Abschnitt beim Pfarrhof und beim 
Kriegerdenkmal. Randsteine wurden teilweise 
neu versetzt und an die neuen Verkehrsgege-
benheiten angepasst. Da bereits rund um die 
Markuskirche das Mistelbacher Pflaster verlegt 
wurde, wurde auch der neue Bereich mit diesem 
Pflaster gestaltet.

Der Straßenabschnitt Strassberg/Klösterl in Ei-
besthal wurde seinerzeit mit Bitukiestragschicht 
errichtet. Nachdem die Straße nach Verlegung 

Herstellung der Dr. Bernhard Koch-Gasse

Sanierung der Gas- und Wasserleitung
in der Oserstraße

Sanierung Landesbahnstraße

Stützmauerherstellung zur Mistel in Frättingsdorf

Sanierung der Gas- und Wassserleitung 
in der Zayagasse
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des Kanals stark in Mitleidenschaft gezogen 
wurde, trug die zuständige Baufirma eine Ver-
schleißschicht auf, um ein ordnungsgemäßes 
Abrinnen des Oberflächenwassers zu ermögli-
chen. Zusätzlich wurden Randsteine zur Ablei-
tung des Regenwassers verlegt.

Nach der Verlegung des Regen- und Misch-
wasserkanals in der Landesbahnstraße wurde 
im Sommer 2008 auch die Gas- und Wasser-
leitung saniert. Aus Kostengründen wurde die 
gesamte Landesbahnstraße nach Abschluss der 
Sanierungsarbeiten mit einem Verschleißbelag 
überzogen.

Nach Fertigstellung der Kanalbauarbeiten in Hö-
rersdorf wurde die Landesstraße B46 endgültig 
wiederhergestellt, Nebenanlagen wie Gehsteige 
und Parkplätze saniert und Kanalkünetten mit 
den erforderlichen Übergriffen asphaltiert. Im 
Anschluss an die Arbeiten wurde die gesamte 
Straßenfläche abgefräst und für die gesamte Fahr-
bahnbreite ein Verschleißbelag aufgebracht. Diese 
Art der Wiederherstellung hat Mehrkosten verur-
sacht. Dadurch ist jedoch gewährleistet, dass es zu 
geringeren Lärmbelästigungen und zu fast keinen 
Wasserpfützenbildungen kommen wird. Die Geh-
steige wurden generalsaniert und die im Gehsteig 
befindlichen Betonabdeckungen gegen normge-
mäße Schachtabdeckungen ausgetauscht.

Gemeindevertreter und Ortsbevölkerung ge-
meinsam planten im Jahr 2006 intensiv die Neu-
gestaltung der Ortsdurchfahrt „Im Dorf“. 2007 
und 2008 wurde das Projekt in zwei Bauetappen 
umgesetzt. Damit die Arbeiten auch für ältere 
Personen nicht zu Behinderungen führen, wur-
den zuerst die Gehsteige und anschließend die 
Straße errichtet und gleichzeitig mit der Straßen-
beleuchtung die Stromversorgung der EVN in 
die Erde verlegt. Im Jahr 2009 wird die endgül-
tige Fertigstellung der Ortsdurchfahrt erfolgen, 
wo noch die Kanalabdeckungen in das richtige 
Straßenniveau versetzt und der Verschleißbelag 
aufgebracht werden. Diese Arbeiten werden vo-
raussichtlich nach Ostern erfolgen.

In der Großgemeinde Mistelbach gibt es ca. 240 
km Gehsteige. Diese müssen von der StadtGe-
meinde Mistelbach erhalten werden. Es ist nicht 
möglich, dass alle Gehsteige in einem erstklas-
sigen Zustand sind. Durch die vielen Aufgra-
bungen und immer schwerere Fahrzeuge, die 
im Straßenverkehr zugelassen werden, werden 
ältere Gehsteige immer mehr beschädigt. Die 
StadtGemeinde Mistelbach ist bemüht, die 
Gehsteige laufend zu sanieren. Im Jahr 2008 
wurden folgende Gehsteige saniert: Am Schloß-
berg, Josef Dunkl-Straße, Franz Josef-Straße, 
Feldgasse, Spreitzergasse, Waldstraße, Bahn-
zeile, Berggasse in Mistelbach, Brunngartl in 

Eibesthal, Zur Kirche in Paasdorf, Hauptstraße 
in Siebenhirten.

In Zusammenarbeit mit dem Land NÖ, den ÖBB 
und der StadtGemeinde Mistelbach wurde die 
Planung für die Erweiterung der Park&Ride 
Anlage durchgeführt. Im Zuge der Elektrifizie-
rung der Bahnstrecke Mistelbach – Laa/Thaya 
errichtete man provisorisch einen Abschnitt der 
Park&Ride Anlage, der bereits in Betrieb ging. Im 
Herbst 2008 wurde der erste Abschnitt für die 
Erweiterung der Park&Ride Anlage umgesetzt, 
die auch eine überdachte Radabstellanlage so-
wie Abstellflächen für Zweiradfahrer vorsieht. 
2008 war auch Baubeginn für den zweiten 
Bauabschnitt südlich der Bahnstrecke. Die Fer-
tigstellung beider Abschnitte nördlich und süd-
lich der Bahnstrecke ist für das Frühjahr 2009 
vorgesehen.

Das Land NÖ, Eco Plus, die StadtGemeinde 
Mistelbach und die angrenzenden Gemeinden 
haben gemeinsam den Vertrag Projektoptimie-
rung Eurovelo 9 unterfertigt. Dieses Projekt 
sieht vor, dass der Radweg Eurovelo 9 von der 
Staatsgrenze Österreich-Tschechien bis nach 
Wien durchgehend asphaltiert und ausgebaut 
ist. Im Gemeindegebiet Mistelbach wurde so-
fort im Frühjahr mit der Umsetzung in mehreren 
Baulosen begonnen. Von der Gemeindegrenze 
Mistelbach-Wilfersdorf wurde bis zum Retenti-
onsbecken Ebendorf der Radweg 3 m breit as-
phaltiert und ebenso in der KG Paasdorf von der 
Elchbrücke bis zur Einmündung des Radweges 
Nr. 5. 2009 werden die Radwegunterführung in 
der Ebendorferstraße und die Feldwiesenbrücke 
neu errichtet. Nach Abschluss dieser Arbeiten 
und der Restasphaltierung kann der Radweg 
Eurovelo 9 von der Gemeindegrenze mit Wil-
fersdorf bis zur Gemeindegrenze mit Ladendorf 
gefahrlos auch bei schlechter Witterung auf 
einem durchgehenden Asphaltband kreuzungs-
frei benützt werden.

Im Bereich der Kirchengasse zwischen Kreuz-
gasse und Hauptplatz wurden die Gasleitung 
und die Stromleitung saniert. Anschließend hat 
die StadtGemeinde Mistelbach auch die Stra-
ßenbeleuchtung verbessert bzw. erneuert. Die 
Wiederherstellung des Gehsteigbelages erfolgte 
mit Mistelbacher Pflaster, wodurch ein lang er-
sehnter Wunsch aus der Bevölkerung realisiert 
und ein beliebtes Fotomotiv von Mistelbach wie-
der attraktiv wurde.

Beim neu errichteten Kindergarten in der Erich 
Bärtl-Straße wurde der Vorplatz zum Eingang 
neu gestaltet. In der Alfons Petzold-Straße, Berg-
gasse und Hochgasse wurden Straßenausbesse-
rungen durchgeführt.

Gehsteigherstellung in Eibesthal

Gehsteigerrichtung in Hörersdorf

Arbeiten in der Straße „Im Dorf“ in Hüttendorf

Asphaltierung der Kreuzgasse

Asphaltierungsarbeiten beim Radweg Eurovelo 9
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Jänner bis September 2008 – Planung und Aus-
schreibung Kabinengebäude
Sept. 2008 – Kabinengebäude Abbruch
Nov. 2008 – Bewilligungsverfahren Neubau
Dez. 2008 – Fundamentplatte
Feb. bis Juni 2009 – Errichtung Neubau in Holz-
elementbauweise
Mai/Juni 2009 – Fertigstellung und Inbetrieb-
nahme Kabinengebäude

Nach einer intensiven Vorbereitungsphase wur-
den in der Katastralgemeinde Siebenhirten Frei-
halteflächen für die Bereiche der zukünftigen 
Ortserweiterungen verordnet. Dies dient dazu, 
entsprechende Flächen von einer Bebauung 
freizuhalten, damit eine geordnete Planung der 
Infrastruktur (Straßen-, Schmutzwasserentsor-
gung und Oberflächenentwässerung) ermögli-
cht wird. 

DACHMARKE
Im Rahmen der AG 5, der Arbeitsgruppe Dach-
marke Mistelbach, wurden im vergangenen Jahr 
viele kleinere und größere Aufgaben erfolgreich 
abgeschlossen. Zu den wichtigsten Projekten 
zählen die neue Website www.mistelbach.at, 
die Einführung eines allwöchentlichen elek-
tronischen Newsletters, die Neugestaltung der 
StadtGemeindezeitung sowie die kürzlich prä-
sentierte Imagebroschüre.

HOMEPAGE
Seit 1. Jänner 2008 ist die neue Homepage www.
mistelbach.at online. In Anlehnung an die fünf 
großen Leitthemen der Stadt – Bildung, Einkauf/
Handel/Wirtschaft, Gesundheit, Kultur und Le-
ben – bietet die Website eine umfassende Platt-
form mit den wichtigsten und interessantesten 
Informationen zur DorfStadt Mistelbach.

NEWSLETTER
Größter Beliebtheit erfreut sich der seit Mitte 
Jänner 2008 eingeführte E-Newsletter der Stadt. 
Jeweils donnerstags informiert er mittlerweile 
rund 200 Abonnenten, um sie mit den aktu-
ellsten Nachrichten aus Stadt und Ortsgemein-
den am Laufenden zu halten. Insgesamt 46mal 
wurde der Newsletter 2008 verschickt.

STADTGEMEINDE ZEITUNG
Mit der zweiten Ausgabe der StadtGemeinde 
Zeitung erhielt das beliebte Gemeindemedium 
einen kompletten Relaunch. Die StadtGemeinde 
Zeitung ist nun durchgehend färbig und – ge-

nauso wie die neue Homepage der Stadt – auf 
die fünf großen Leitthemen aufgebaut.

IMAGEBROSCHÜRE
Am Neujahrsempfang unseres Bürgermeisters 
Ing. Christian Resch wurde die neue Image-
broschüre „ZU GAST UND ZU HAUSE IN MI-
STELBACH“ der Öffentlichkeit vorgestellt. Die 
20seitige, durchgehend färbige und in einem 
qualitativ hochwertigen Druck produzierte In-
fobroschüre soll Einheimischen und Gästen zu-
gleich als Ratgeber einen Überblick über das 
vielfältige Angebot in der Großgemeinde bieten 
und sie durch die DorfStadt Mistelbach führen. 
Sie wird von Mistelbacher Betrieben und der Tou-
rismusabteilung des Landes NÖ unterstützt.

LEITSYSTEM
Im Frühjahr 2008 wurden die Tafeln des Leitsy-
stems in der Nord/Süd-Achse (B46) aufgestellt 
und aufgrund der Erfahrungen in der Nord/Süd-
Achse die Aufstellung der Tafeln in der Ost/West-
Achse (B40) vorbereitet.  

2008 wurde gemeinsam mit der Marktgemeinde 
Wilfersdorf intensiv an der Vorbereitung eines 
interkommunalen Betriebsgebietes an der B 40 
gearbeitet. 

2008 wurde gemeinsam mit den Ortsvorstehern 
und Gemeindevertretern der Katastralgemein-
den versucht, Wohnbauprojekte vorzubereiten 
und zu initiieren. 
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Viele interessante Ausstellungsstücke:
 Pelletskessel in Betrieb 
 Holzvergaserkessel in Betrieb 
 Wärmepumpe in Betrieb 
 Sonnenkollektoren 
 Wasseraufbereitung 
 Installationssysteme 
 und viele weitere Infos … 

Freitag:    9.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag: 9.00 bis 17.00 Uhr

2130 Mistelbach Wiedenstraße 2  02572-34500 

www.forschner.at 

Kochen für den guten ZweckWillkommen 
bei einer Mordsverkostung - 
veranstaltet vom Lions-Club 
Weinviertel Nord!
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Tag der offenen 
Tür bei einigen 
Tagesmüttern !

Katholische 
Frauenbewegung 
Eibesthal lud zum 
Fastenessen

Bürgermeister Ing. Christian Resch mit 
den Geburtstagskindern Katharina 
Schön, Rosalia Wiesinger, Marie Strobl 
sowie Rosa Nistler mit Sohn Karl
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-

-
-

Sozialhilfeverein legt Bilanz

V.l.n.r.: Charlotte TRETZMÜLLER, 
Theresia ERNST, Maria PRETZ,
zweite Reihe Erich MUTH, Helga 
REIMER

Pfadfinder feiern Gründergeburtstag
-
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Neue Vorsitzende im Verein 
der Volkshilfe Mistelbach

Der Vorstand der Volkshilfe Mistelbach

Was tun in den Osterferien

-

MusikantIn gesucht!
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FOTO

Franz Josef Strasse 18 email: mistelbach@keider-elektro.at
2130  Mistelbach www.keider-elektro.at
Tel 02572-61166

AUCH  IHR  SPEZIALIST   FÜR 
H A U S H A L T S S E R V I C E 

WIR REPARIEREN 9 von 10 GERÄTEN VORORT!

BILDUNG 

Jugendredewettbewerb am 5. 3. 2009 

Die TeilnehmerInnen des Redewettbewerbes:
Stehend: Jacqueline HARCA, Dominik LIST beide Konrad-
Lorenz-Gym. Gänserndorf
Vorne: Thomas FRÜHWIRTH, Andreas HALLAS, Julia-Maria 
SCHMIDT, Lea-Maria LINHART alle BORG Mistelbach

BORG Mistelbach - Sprachgewaltig unterwegs

Prima la Musica

Prima la Musica - großer Erfolg für BORG Mistelbach
Jacqueline Schodl, Carina Huber und Markus Bittner
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Osterferien-Intensivkurs

06. – 10. April 2009

0 – 24 Uhr: 02572 – 611 99
www.lernquadrat.at

-

Lehre mit Matura

Ein ereignisreicher Monat März in der Städtischen Musikschule 
Lehrerkonzert im „¾- Takt“  

Kammermusikabend

Landesweite Auszeichnungen

Karin Tobisch, Willi Tucek, Cristina Intzes, Juana Ruiz, Judith 
Susana, Barbara Rass, Gabriele Meikl beim Lehrerkonzert

Wettbewerbsteilnehmer/innen – Julia Wieser, Mag. Gabi 
Meikl (Korrepetition), Lorina Vallaster, Michael Haresser, 
Karin Tobisch (Korrepetition), Michaela Fiedler (Musikschule 
Wolkersdorf), Theresa Strasser
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-

Start des LiteraTour
Frühlings 2009

19. Bücherwoche 

V.l.n.r.: Bibliotheksleiterin Beatrice Hrusa, Stadträtin Inge-
borg Pelzelmayer, Maria Sukup, Kulturstadtrat Klaus Frank 
und Domverlags-Filialleiterin Magdalena Schwammel
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Alles begann beim Mitterhof…
-

-

Dr. Franz Schwelle, Giles Davison, Christa Jakob, Bgm. 
Ing. Christian Resch und Primarius Dr. Leopold Stoiber

Konzert der Grenzgänger
DanceCaptain
große Schlussveranstaltung im Stadtsaal
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A-Capella-Chor singt Requiem
-

-

Oliver Baier bei seinem Auftritt im Stadtsaal

Die Mitglieder des A-capella-Chores MistelbachAusverkaufter Stadtsaal 
bei Kabarettpremiere 2009

-

-

In Lüssen 3
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Musikalisch durch die Nacht 
mit der Stadtkapelle Mistelbach am 18. April 2009 

-
-

Neu: PARTYSERVICE

Ab April 

NEUE SPEISEKARTE  

Dreigängiges Menü
Suppe
Hauptspeise
Nachspeise ab € 5,90

Restaurant & Pizzeria
2130 Mistelbach, Bahnzeile 5

Tel. 02572/5039, Fax 02572/34039
www.boris-stueberl.com

Boris-Stüberl
täglich ab 11.30 Uhr

FROHE OSTERN
Auf Wiedersehen

Boris & Team

Weinvierteltourismus
präsentierte Programm im MZM

DI Hannes 
Weitschacher, 
Landesrätin 
Dr. Petra Bo-
huslav, LT-Prä-
sident Herbert 
Nowohradsky, 
LAbg. Mag. 
Karl Wilfing 
und Vzbgm. 
Rudolf Dem-
schner bei der 
Präsentation 
in der Lebens-
welt Weinvier-
tel
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Museumszentrum Mistelbach 
„Das Wunder Wein. Kult – Fest – Ritual“

-

Sonstige Termine 
im MZM

Vorinformation
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Internationale Meisterkurse für Musik

Franz Josef-Straße 4
2130 Mistelbach
Tel. 02572/2280
Fax 02572/5580

PLANUNG für
den gesamten
WOHNBEREICH

Wohnen mit FENG-SHUI

Konzertreihe Mistelbach

Concilium musicum Wien
auf Originalinstrumenten
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Wir bieten Ihnen neben jahrelanger Betreuungserfahrung gute und seriöse 
Versicherungsberatung. Service, Qualität und schnelle Schadensabwicklung, 
sowie Kompetenz und Zuverlässigkeit sind für uns selbstverständlich! 

 
 
 
 
 
 

 

                                                                                    
Ihre Berater für das Gebiet Mistelbach 

                                                               Hannes Pecker  
&

    Gertraud Kessler
Kundenbüro 
2130 Mistelbach, Bahnstrasse 12 

         Tel. 02572 /2333, Fax 02572/2333-20 
                    e-mail: mistelbach@noevers.at 

Sport-Superstar Wolfgang Fasching hautnah

Feuerwehrjugend Lanzendorf

Erfolg bei Schimeister-
schaften

Ernst Rieder, Kulturstadtrat Klaus Frank, Sport-Superstar 
Wolfgang Fasching, Hans Rieder und Gemeinderat Ing. 
Wolfgang Furch sowie Petra Haberl und Christine Neumayer
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Wandertag der Sportunion am 25. April

SPORT 

Auszeichnung bei grandiosem Heimsieg

-

-

-
-
-

Die erfolg-
reichen Basket-
ballerinnen 
mit Bgm. 
Ing. Christain 
Resch, 
Obmann DI 
Heinz Kurka, 
Heinrich Czaby 
und der neu 
gegründeten 
Cheerleader-
gruppe

Bettina Asimus
Schachlandesmeisterin

V.l.n.r.:
Willian Kipling, 
Bürgermeister 
Ing. Christian 
Resch, Boodan 
Micic, Bettina 
Asimus, Mag. 
Christian Kindl, 
Marius Seibt 
und Robert 
Fally

Schwierige Frühjahrssaison
für den KSV

Die KSV-
Mannschaft 
in Kramsach 
mit dem von 
der Fa. TPG 
kostenlos 
zur Ver-
fügung 
gestellten 
Mann-
schaftstrans-
porter
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60. Geburtstag

Pater Hermann Jedinger SDS

WIR SIND IMMER
FÜR SIE DA!
Egal, welches Hörgerät Sie besitzen oder wo Sie es 
gekauft haben, das Team des Neuroth-Fachinstitutes 
in der Hafnerstraße 2 in Mistelbach hat immer ein 
offenes Ohr für Sie.
Sie erreichen uns unter 02572/203 98.

Kassendirektverrechnung!

Marianne Reiter
Fachinstitutsleitung

Roman Kiessling 
und Christian Strobl 
Tischtennis-
Landesmeister

Die NÖ Tischtennis-Landesmeister 
Roman Kiessling und Christian Strobl
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Anna Braun und SR Josef 
Spanswagner in Pension

Oberstudienrat Prof. Franz
Bacher verstorben

Direktor Josef Kleibl – Oberschulrat
-
-

-
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-

-

-

-
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Top-Gebrauchte: 3,9 % Fixzins oder zinsfreie 50:50 Finanzierung!

RENAULT Laguna Fairway 1,9 dCi
Erstzulassung 10/2000, 117.893 km, 107 PS

ABS, 4x Airbag, Alufelgen, elektr. Fensterheber vorne + 
hinten, Servolenkung, Bordcomputer, Sitzbank geteilt 
umlegbar, Stoff- Lederpolsterung, Nebelscheinwerfer, 
Zentralverriegelung + Funkfernbedienung, Radio-CD + 
Fernbedienung, elektronische Klimaanlage, Bordcomputer

€ 6.900,–

RENAULT Laguna Dynamique 1,9 dCi
Erstzulassung 01/2006, 51.900 km, 110 PS

ABS, ESP, ASR, TCS, 6x Airbag, elektr. Fensterheber vorne 
+ hinten, Servolenkung, Alufelgen 17”, Sportsitze mit 
Alcantara-Lederpolsterung, ele. verstell- + beheizbare 
Spiegel, Nebelscheinwerfer, Einparkhilfe hinten, Keyless 
Drive, Radio-CD + Fernbedienung, elektronische Klimaan-
lage, Sitz in Höhe verstellbar

€ 13.400,–

RENAULT Laguna Grandtour Expression Plus
Erstzulassung 11/2004, 59.950 km, 120 PS

ABS, ESP, ASR, TCS, 6x Airbag, elektr. Fensterheber 
vorne + hinten, Servolenkung, Tempomat, Sportsitze mit 
Alcantara- Lederpolsterung, ele. verstell- beheizbare Spie-
gel, Nebelscheinwerfer, Dachgalerie, geteiltumlegbare 
Rücksitzbank, Radio-CD + Fernbedienung, elektronische 
Klimaanlage, GSM, Keyless Drive + Funkfernbedienung

€ 14.900,–

RENAULT Laguna Grandtour Dynamique 2,2
Erstzulassung 09/2005, 25.050 km, 139 PS

ABS, ESP, ASR, TCS, 6x Airbag, elektr. Fensterheber vorne 
+ hinten, Servolenkung, Alufelgen 17”, Sportsitze mit 
Alcantara- Lederpolsterung, ele. verstell- beheizbare Spie-
gel, Nebelscheinwerfer, Dachgalerie, Anhängevorrichtung, 
Radio-CD + Fernbedienung, elektronische Klimaanlage, 
geteilt umlegbare Rücksitzbank

€ 16.300,–

VON 1.-31.10. BEI RENAULT POLKE

IHRE VORTEILE 
MIT RENAULT POLKE
GEBRAUCHTWAGEN:
 GEPRÜFTE 7 STERNE QUALITÄT
 24 MONATE GARANTIE*
 3,9 % FIXZINSSATZ** ODER 

   ZINSFREIE 50:50-FINANZIERUNG***
www.polke.at

CO2-Emission: 158–137g/km, Verbrauch gesamt: 5,2–6,7 l/100km 
*) 7 Jahre/150.000 km für Motor und Getriebe. 5 Jahre/150.000km allgemeine Fahrzeuggarantie. Unverbindliche, nicht kartellierte Richtpreise inkl. Nova, 20% MwSt. Symbolfoto, Satz- und Druckfehler vorbehalten.

www.kia.at

ab € 14.990,–

IHR SEELENPARTNER
MIT 7 JAHRES-GARANTIE.

KIA HAT

 m
ar

tr
ix

Der neue KIA Soul, mit sportlichem Innendesign,  
hochwertigem Audiosystem und modernster Ausstattung. 
Holen Sie sich Ihren individuell designten KIA Soul und reservieren 
Sie eine 24h Testfahrt beim KIA-Partner oder auf www.kia.at

Raiffeisen Lagerhaus WEINVIERTEL MITTE
 Autohaus Laa/Thaya Autohaus Mistelbach
 2136 Laa/Thaya, Thayapark 1 - 2, Tel. 02522 / 237241 2130 Mistelbach, Bahnstraße 32, Tel. 02572 / 2715-147
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